
Projekttage: Die Schüler vom Hannah-Arendt-Gymnasium beschäftigen sich mit
den Nachhaltigkeitszielen der UN. FOTO: S. SELL / HAG

Global denken, lokal handeln
Barsinghausen. Bereits zum
dritten Mal planten die Oberstu-
fenschülerinnenund-schülerdes
Hannah-Arendt-Gymnasiums
(HAG) Barsinghausen für die jün-
geren Jahrgänge fünf bis zehn
Nachhaltigkeitsprojekte. Nach-
haltig kochen, alte Hosen zu Ta-
schen upcyclen und Diskus-
sionsrunden zu derzeitigen Kon-
flikten in der Welt waren einige
derProjekte.Diegenauen Inhalte
der Projektgruppen sei von den
Lehrkräften nicht vorgegeben
worden. Die älteren Schüler lei-
teten die Jüngeren an.

Schon 2023 und 2024 führte
das HAG Projekttage auf Basis
der 17 von den Vereinten Natio-
nen (UN) beschlossenen Nach-
haltigkeitsziele durch. „In diesem
Jahr war es trotz des Blicks aufs
große Ganze noch lokaler. So
wurde ein regionaler oder sogar
lokaler Fokus auf Barsinghausen
und seine Bördedörfer mit den
Projektthemen gelegt“, teilt die
Schule mit. In der Planung wur-
den die Oberstufenschüler von
Experten mit verschiedenen Ex-
pertisen, Anliegen und Interessen
aus der Kommune unterstützt.

Das Ergebnis der von 258
Oberstufenschülern geplanten
57Projekte für856 teilnehmende
Schüler: AndenNachhaltigkeits-
tagen hat die Schule gesummt
und gebrummt: Da wurde eine
Bank für den öffentlichen Raum
gezimmert, diePartnerschaft der
Schule mit Senegal gepflegt,
nachhaltige Kosmetik herge-
stellt, Insektenhotels und Nist-
kästen oder auch solarbetriebe-
ne Miniautos gebaut.

Lebensmittel wurden fermen-
tiert oder es wurde nachhaltig
gekocht und gebacken, Sport
getrieben, Fairness thematisiert,
der Umgang mit Künstlicher In-
telligenz diskutiert. Nistkästen
wurden in einem Seniorenheim
aufgehängt, die Energiege-
schichte thematisiert und das
Bergwerk in Barsinghausen be-
sucht. Verschiedene Projekte
behandelten regionale Produkte
undbesuchtenBauernhöfe, eine
Gruppe stellte Untersuchungen
zu den Auswirkungen von Müll
und Schadstoffen auf Gewässer
an,mehrereGruppenwanderten
mit unterschiedlichen Zielen und
Zwecken im Deister. (RED)

Tierisch viel los
bei den Deisterwieseln
Kinder des Waldkindergartens in Barsinghausen wachsen naturnah auf

Barsinghausen.Die Kinder des
Waldkindergartens Deisterwie-
sel Barsinghausen wachsen im
Deister sehrnaturnahaufund ler-
nendadurchschon früh,denTie-
ren desWaldes mit Achtung und
Respekt zu begegnen. Auch die
TherapiehündinMali begleitetdie
Kinder. Durch die Arbeit mit dem
Hund entstehen viele schöne
Momente, teilt die Einrichtung
mit. Mali gelinge es immer wie-
der, mit Aktivitäten, Tricks und
Spielen die Entwicklung der Kin-
der zu unterstützen. „Manchmal
muss man als Erzieherin auch
einsehen, dass der Hund allein
durch seine Anwesenheit und
ohne viele Worte der erfolgrei-
chere Pädagoge ist“, heißt es in
einer Mitteilung.

Labradorhündin Mali hat ge-
meinsam mit Frauchen und Er-
zieherin Steffi Barth über eine
Hundeschule die Prüfung zum
Therapie-Begleithundeteam er-
folgreich bestanden. Nun beka-
men die Deisterwiesel Besuch
vondenneuenTherapie-Begleit-
hundeteams.

Die Kinder bauten einen Par-
cours auf, werkelten an Leckerli-
Maschinen und wickelten sogar
eine Hundeleckerli-Murmelbahn
um den Apfelbaum. Mit Hündin
Mali konnten sie vorab bereits al-
les ausprobieren.

Die Aufregung war groß, als
die acht angehenden Therapie-
hunde schließlich am Bauwa-
gen ankamen. Ganz verschie-
dene Rassen, jeder Hund mit
seinen eigenen Stärken – das

war für die Kinder besonders
spannend. In einer kleinen Be-
grüßungsrundestelltesich jedes
Mensch-Hund-Team spiele-
risch vor, und die Kinder durften
sich für ihre ersten Aufgaben ein
Team aussuchen.

Leckerlis rollten durch die
Murmelbahn, Socken mit Le-
ckerliswurdenauf einZiel gewor-
fen und apportiert, Hürden und
Tunnel gemeinsam überwunden
und die selbstgebauten Leckerli-

Maschinen liefen auf Hochtou-
ren.

Der Waldkindergarten arbei-
tet jedoch nicht nur mit Hunden.
Die Kinder gehen auch gerne
wieder reiten. Diesmal besuch-
ten die Kinder Johanna Hahne in
Pohle. Dort warteten bereits
mehrerePferde auf die aufgereg-
ten Deisterwiesel. Zwei kleine
Shetlandponys wurden sie von
den Kindern geputzt und sogar
mutig die Hufe ausgekratzt.

Ganz nebenbei erklärte Johanna
den Kindern viel Wissenswertes
über die Pflege und die Bedürf-
nisse der kleinen Ponys.

Anschließend ging es auf den
Reitplatz. Nacheinander durfte
jedes Kind zwei Runden durch
einen kleinen Parcours reiten.

Dort wartete ein neuer Spiel-
platz direkt an einem Ausläufer
der Aue.Hier konnten sich alle im
Wasser erfrischen. Doch auch
dieser schöneTagging einmal zu

Ende, und die Kinder machten
sich auf den Rückweg ins Buller-
bachtal.

Beide Aktionen boten den
Kindern wunderschöne und prä-
gende Erlebnisse. Ein Herz für
Tiere und damit auch für die Na-
tur ist heute wichtiger denn je.
Wir hoffen, wieder einmal einen
kleinen Beitrag zu einem verant-
wortungsvollen und wertschät-
zenden Umgang mit Tieren und
der Natur geleistet zu haben.

Spaß mit Ponys: Die Deisterwiesel dürfen reiten. FOTOS: PRIVAT Besonderer Besuch: Hunde sorgen für Spaß mit den Deisterwieseln.
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